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Bülow und Caprivi
In der Politik wie in der Kunſt wird das Urtheil der

Mit und Nachwelt nicht beſtimmt durch das was man
möchte ſondern durch das was man kann Die De run
und die ſchutzzöllneriſchen Parteien des Reichstages die ſich
daran gemacht haben aus dem berühmten Marmorblock
des Grafen Poſadowsky ein harmoniſches Gebilde heraus
uarbeiten können nichts Sie haben einen Unfähigkeitsweise erbracht der nichts zu wünſchen übrig läßt Der

Marmorblock iſt elendiglich verhauen Werkmeiſter
und Geſellen ſtehen betrübt in dem Atelier und es iſt kein
Michel Angelo unter ihnen der es zu unternehmen wagte
Weg dem verhauenen Zollgoliath einen kleineren David zu
ormen

Dieſer ſtupende Mißerfolg der ſchutzzöllneriſchen Intereſſen
politik iſt in erſter Linie auf das Konto der verantwort
gen Regierung zu ſetzen Der einzige wirklich verantwort
liche Miniſter im Reich aber iſt der Reichskanzler Es iſt
ungerecht alle Schuld auf den See von Poſadowsky
ſchieben zu wollen Nach der Verfaſſung des Deutſchen
Reiches iſt der Reichskanzler in viel höherem Maße der
leitende Staatsmann als etwa in England oder Frankreich
oder Jtalien der Premierminiſter es iſt Die Staats
ſekretäre ſind ſeine bloßen Gehilfen für das was ſie thun
iſt er politiſch verantwortlich zu machen und deshalb kann
er ſich auch nicht der Ausrede bedienen daß der Gang
den die Zolltarifaktion genommen hat nicht von ihm be

ichnet ſondern von ſeinen Gehilfen ſelbſtändig eingeſchlagen
ei Die gegenwärtige Blamage iſt in erſter Linie die
Blamage des Grafen Bülow

Graf Bülow gilt für einen außerordentlich feinen
Diplomaten aber es ſcheint als ob er zuweilen um mit
Macaulay zu reden the dupe of his own ingemuity iſt
So iſt es ihm auch in dieſem Zolltarifhandel ergangen
Anſtatt von vornherein beſtimmend in den Gang der Ent
wicklung einzugreiſen hat er ſich nur mit gelegentlichen
Warnungen die ſeine eigenen agrariſchen Freunde nie ernſt
er haben an der Fortführung der Zolltarifverhand
ingen betheiligt Dieſe ſeine agrariſchen Freunde haben

deshalb durchaus nicht unrecht wenn
er trage dadurch da
ehalten habe ein gut Theil Schuld daran
elbſt ſo heillos auf die Kommiſſionsbeſchlüſſe verbiſſen
hätten Unter der Kanzlerſchaft des Grafen Bülow iſt
nunmehr der überzeugende Beweis geliefert daß ſelbſt miteiner großen ſchutzzöllneriſchen Mehrhett keine agrariſche

Schutzzollpolitik im Sinne dieſer Majorität möglich iſt Die
Sache iſt ſo ſchlecht daß ſelbſt eine durch und durch
agrariſche Regierung und ein zu drei Vierteln agrariſcher
Tadhers nichts geſetzgeberiſch Brauchbares zuſtande bringen

önnen
Welch ein Gegenſatz r den vergeblichen An

ſtrengungen des feinen Diplomaten Bernhard von
Bülow und den Leiſtungen des einfachen Generals
Leo von Caprivi auf demſelben Gebiete ruft nach
dieſen Betrachtungen der Abg Dr Th Barth in der

Nation aus Die zünftigen Diplomaten blicken mit
Naſenrümpfen guf den General der den diplomatiſchen
Krimskrams wahrſcheinlich nur ſehr unvollkommen beherrſcht

ie ihm vorwerfen

daß ſie ſich

Nachdruck verboten

Aus den Kohlenrevieren Pennſylvaniens
Von Franz G Springer

Der große viele Monate währende Grubenarbeiterſtreik
r das fürchterliche Geſpenſt der Kohlennoth über den
ohlenreichſten Erdtheil unſeres Planeten heraufbeſchworen

Verödet lagen die Anthrazitbergwerke von Pennſylvanienin denen on im Jahre 1885 32 Millionen Tonnen im
Werthe von mehr als 42 Millionen Dollars gefördert
wurden Das a weitverzweigte Stromnetz von e
bahnen und Kanälen das ſonſt ununterbrochen die koſt
baren ſchwarzen Laſten trägt vereinſamte wie ein Fluß
von dem ſich der Verkehr abwendet und die Stätten des
rührigſten fieberhafteſten Lebens nahmen den Charakter
melancholiſcher Stille an 472 engliſche Quadratmeilen
umfaßt das Gebiet Pennſylvaniens das die keoſtbare
überaus geringe Gasbeimiſchung enthaltende und rauchlos
verbrennende Anthrazitkohle birgt es iſt das geringe
vielleicht nur ein Prozent der einſtigen Schätze umfaſſende
Ueberbleibſel eines mächtigen atlantiſchen Kohlenreviers
das vor langen Zeiten mit den Anthraziten Rhode Jslands
in unmittelbarer Verbindung ſtand Nur ein Prozent des
ehemaligen Reichthums und doch genug um dem Be
dürfniſſe und dem Gewerbefleiße der Menſchen auf
hunderte hinaus zu genügen Aber damit iſt Penn
ad Kohlenreichthum noch nicht erſchöpft Bergen die
Mulden und Thäler des AlleghanyGebirgs die Ant a
kohle ſo beſitzt das große Tafelland das ſich von dieſen
Bergen allmählich gegen Weſten gegen das Quellgebiet des
Ohio abflacht ein Terrgin von etwa 12,000 engliſchen
Quadratmeilen die reichſten Schätze an bituminöſer d h
gashaltiger Kohle G von Rath hat 1888 berechnet daß
allein das Pittsburger Flötz dieſes ſogenannten appalachiſchen
Kohlengebietes einen Ertrag von mindeſtens noch 5000 Mill
Tonnen zu geben vermagAber die r Kohlenreviere ſind nicht nur
von den Unterirdiſchen begünſtigt worden auch die

ahr

er ſeine Energie ſo lange verborgen

m

hat Aber als Staatsmann wußte er etwas durchzuſetzen
und auch bei den Verhandlungen mit anderen Volkern auf
ehe Gebiete hat er mehr zu erreichen ver
tanden als ſelbſt ſein Vorgänger Fürſt Bismarck Die
Mehrheitsverhältniſſe waren zu Caprivi s Zeiten im Reichs
2 faſt die gleichen wie heute Die Abneigung der ſchutz
zöllneriſchen Mehrheit von damals gegen den Grafen
Caprivi war ſo größ wie die urſprüngliche pueigung der

h ehrheit von heute zu dem Grafen Bülow
ber die Sache die Caprivi vertrat war gut und ſtark

und der Mann der ſie als verantwortlicher Staatsmann
vertrat beſaß eine energiſche Hand Es hat nie der geringſte
Zweifel darüber beſtanden daß wenn der ruſſiſche Handels
vertrag nicht angenommen worden wäre der Reichstag ob
gleich er erſt ein halbes Jahr vorher neu gewählt war
einer ſofortigen Auflöſung gegenübergeſtanden hätte Das
wußte die widerwillige Mehrheit des Reichstages auch ſehr
wohl ebenſo wie ſie wußte daß ſie bei neuen Wahlen mit
der Parole Handelsvertrag mit Rußland oder nicht eine
Niederlage erlitt von der ſie ſich ſo bald nicht wieder erholt
hätte Graf Caprivi ſetzte deshalb auf handelspolitiſchem
Gebiete beinahe ſpielend alles durch während der jetzige
Reichskanzler aus einer Niederlage in die andere geräth

Wie ſtaatsmänniſch richtig Graf Caprivi bei ſeiner
Handelspolitik verfahren iſt geht aber nicht nur daraus
hervor daß unter der Herrſchaft dieſer Handelsverträge
Deutſchland eine wirthſchaftliche Entwicklung genommen hat
wie ſie ſelbſt die eifrigſten Anhänger der Caprivi ſchen
Handelspolitik nicht zu erhoffen wagten ſondern noch viel
mehr daraus daß die bloße Verlängerung der Caprivi ſchen
Handelsverträge das einzige Auskunftsmittel aus den gegen
wärtigen zollpolitiſchen Wirren geworden iſt Der augenblicliche zollpolitiſche Kuddelmuddel bildet eine nachträgliche

Janzende Rechtfertigung der ſtaatsmänniſchen Einſicht des
Grafen Caprivi Die Agrarier haben recht ihn bis über
das Grab hinaus mit ihrem Haß zu verfolgen denn er hat
den überzeugenden Nachweis geliefert daß fruchtbare ſtaats
erhaltende Politik im heutigen Deutſchland nur gegen die
Agrarier aber nicht mit ihnen zu machen iſt 8

Deutſches Reich
Politiſches

Die in der geſtrigen Morgen Ausgabe ſchon von uns als
purer Unſinn bezeichnete Meldung der Rhein Weſtf Ztg über
die Audienz des Reichskanzlers beim Kaiſer wird
jetzt überflüſſigerweiſe auch offiziös dementirt Die Nordd
Allg Ztg ſchreibt nämlich

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung läßt ſich aus Berlin
eine Erzählung aufbinden worin folgendes zu leſen iſt Trotz
aller offiziöſen Schönfärbereien iſt es ſicher daß Graf Bülow
den Empfang der Burengenerale nicht wünſchte und daß er
ihm ein Bein geſtellt habe vermuthlich ſo daß er erſt feſt
ſtellte der britiſche Botſchafter werde die Generale nicht ein
führen daß er dann dem Kaiſer die entſtehende Blamage vor
malte das Zögern der Burengenerale als Nichtannahme der
Einführungsbedingung auslegte und dann eiligſt die Thür mit
der Note der Nordd Allg Ztg zſcelug Der Kaiſer
durchſchaut heute die Sachlage und die Kaiſerin hat in
voriger Woche gelegentlich eines Damenempfanges bemerkt
der Kaiſer habe geſagt daß er nicht mehr Herr in ſeinem

Hauſe ſei Jedenfalls iſt die Stellung Bülow s nicht mehr
unerſchütterlich ſo daß allerlei Kombinationen der Nachſolger
ſchaft ſchon umlaufen bei der Hahnke ſehr in den Vordergrund tritt der ſich ſehr erholt haben ſoll Wir erinnern
uns nicht in einem Blatte das auf politiſche Bedeutung und
nationalen Text Anſpruch macht ſo albernem Schwindel
begegnet zu ſein Es iſt kein wahres Wort an der
ganzen Geſchichte

Der Mittheilung des Eſſener Blattes ſtand die Kombination ſo
deutlich an der Stirn geſchrieben daß die Nordd Allg Ztg

eigentlich offene Thüren einrennt Jm übrigen ſcheint man jetzt
recht empfindlich zu ſein in den oberen Kreiſen

Dem Berliner Tageblatt wird in Bezug auf die Audienz
des Reichskanzlers beim Kaiſer und die fortgeſetzten Ver
ſuche daran Legendenbildungen mannigfacher Art zu knüpfen
von maßgebender Seite beſtätigt daß es ſich lediglich um die
von Zeit zu Zeit geſchehene Berichterſtattung über die parla
mentariſche Situation gehandelt habe Die vom Reichskanzler
im Namen der verbündeten Regierungen abgegebenen Er
klärungen ſpiegeln im beſonderen die Auffaſſungen des
Kaiſers wider an denen die darauf folgende parlamentariſche
Abſtimmung nichts geändert hat

Kirche und Schule

Ueber die Einweihungsfeierlichkeit der Uni
verſität Münſter wird weiter berichtet Nach den feier
lichen Gottesdienſten in der Dom und der evangeliſchen
Erlöſerkirche fand in der Aula der Univerſität geſtern um
11 Uhr vormittags ein Feſtakt ſtatt Außer den Miniſtern
Studt Schönſtedt und Möller waren die Spitzen der
ſtaatlichen ſtädtiſchen und militäriſchen Behörden erſchienen
Die erſte Rede hielt der Kultusminiſter welcher der neuen
rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät Glückwünſche über
brachte und eine Reihe Auszeichnungen verkündete Dann
brachte der Juſtizminiſter die Glückwünſche der preußiſchen
Juſtizverwaltung Hierauf hielt der Rektor Schröder die
Feſtrede Der Dekan der theologiſchen Fakultät verkündete
ſodann die Ernennung folgender Herren zu Ehrendoktoren
Pater Denisle Pater Fehrle Domkapitular Schnuettgen Köln
Domchordirektor Schmitz Münſter und Pfarrer Falb Klein
Winterſtein bei Mainz Der Dekan der philoſophiſchen

Fakultät verkündete die Ernennung folgender Herren zu Ehren
doktoren Kurator der Univerſität Oberpräſtdent v d Recke
Durchlaucht Fürſt Salm Horſtermar Oberlandesgerichtspräſident
Dr Holtgreven Hamm Landeshauptmann Holle und Ober
bürgermeiſter Jungblut Namens der Rektoren ſämmtlicher
preußiſcher Univerſitäten brachte der Rektor der Univerſität
Berlin die herzlichſten Glückwünſche Frhr v Landsberg theilte
mit die Provinz Weſtfalen habe 50,000 M für wiſſenſchaftliche
Arbeiten der Angehörigen der Univerſität geſtiftet Ferner gab
der Oberbürgermeiſter bekannt daß von der Univerſität Münſter
60,000 M für ſechs Stipendien an Juriſten geſpendet worden
ſeien Die Feier ſchloß mit Geſang der Münſteriſchen Lieder
W Es folgte ein Feſteſſen im Rothen Saale des Rath
auſes

Die Jdee eines Vereinshauſes in Poſen in der
früher geplanten Art als Kaſino und Staatskneipe wurde wie
die Poſt hört an centraler Stelle endgiltig aufgegeben
Dagegen ſoll die in Poſen ſeit Jahren geplante Akademie
ein eigenes Gebäude erhalten Jn dem Akademie Gebäude das

Das Gebirge hat Aehnlichkeit mit dem Jura weit fort
iehende Scheitellinien muldenförmige Thäler und tiefe Einſchnitte Gebirgsthore gaps durch die ſich lebhafte

Luftſtrömungen bewegen oder die Ströme dieſes Gebiets
der Delaware und der Susquehanna mit ihren Zuflüſſen
hindurchſtürzen Dieſe Durchbruchsſtellen wo eng
en den Bergen zuſammengepreßt oft Fluß und Weg

iſenbahn und Kanal nebeneinander herlaufen ſind zumei
von wilder großartiger Schönheit folgt man aber den
Flüſſen weiter zu ihrem Oberlaufe ſo beſitzen ihre Thäler
einen anderen eigenthümlichen Reiz durch den häufigen
Wechſel der Stromrichtung indem der Fluß bald der
Streichrichtung der Berge folgt bald ſie quer durchbricht
und ſich ſo die Thäler nicht ſelten aus einer Reihe recht
winklig verbundener Stücke von Längs und Querrinnen
uſammenſetzen Folgen wir einem dieſer Waſſerwege dem
ehigh einem Nebenfluſſe des Delaware ſo führt uns die

Bahn durch ein reizendes Thal in dem deutſche t
kolonien freundlich liegen zu dem gap des Fluſſes wo
er zwiſchen ſteilen dichtbewaldeten eng aneinandergedrückten
Bergen in denen die e ſchlummern ſchnell
dahinſchießt An einer der engſten Stellen des Thales liegtder Hauptort dieſes Ko de Mauch Chunk das ſich
mit einer Straße am Fluſſe lang zieht mit der anderen
den ſteilen n t deſſen indianiſchen Namen der
Platz behalten hat ſo j inanklimmt daß die Höfe und
die Gärten der Häuſer ſich in gleicher Höhe mit ihren
Dächern befinden Der Ort iſt der Einwohnerzahl nach
nur klein aber der gewaltige Kohlentransport bringt regesLeben in ihn Mit dem Tyale des Le z wetteifert das
des Schuylkill eines anderen Nebenfluſſes des Delaware
an Schönheit und an mineraliſchen Schätzen Vor ſechs
oder ſieben Jahrzehnten war da wa heut Pottsville liegt
kaum ein S zu finden t pulſt und ſchlägt hier dieHauptader des großen Schuy tüllreviers das jährlich an die
10 Millionen Tonnen Anthrazitkohlen liefert und mit Eiſen
bahnen gleichſam überſponnen iſt Auch Pottsville hat eine

425 Meter hohen Sharpe Mountain hindurch und die
ſegrlbe der Oberwelt ſind ihnen und geweſen und
aben ſie mit Naturſchönheiten reichlich e as gilt

vor allem für das Anthrazitgebiet in den Alleghanybergen

romantiſche denn hier bricht der Schuylkill durch den

Keren dieſes Felſenthales winden ſich die Straßen der
lebhaften Stadt empor bis fe ich in ſchwarzen Minen
kolonien verlieren Dieſe Kohlenſtadt hat was man ſonſt

von Anſiedlungen dieſer Art nicht erwartet ihre großen
Schönheiten das entzückende Schuylkillthal und den
Waſſerfall Tumbling Run in dem die Ueberſchuß
gewäſſer aus zwei kleinen reizenden Seen die zum Zwecke
d eng eines Kanals angelegt ſind dem Schuylkill
zuſtrömen

Mit dem Thale des Lehigh und des Schuylkill wetteifert
das des Susquehanna des breiten ſeichten Fluſſes wie
die Indianer ihn getauft haben Hier ſtoßen wir auf die
jetzt ſo vielgenannte Stadt Wilkesbarre die wieder das
Centrum eines Kohlenfeldes bildet und dies Feld allein
erzeugt etwa des Werthes der Kohlenproduktion derRheinprovinz Das Susquehannathal zeigt eine reichere
Abwechſelung von Scenerien wie die anderen b ſie
waldige Gehänge felſige Abſtürze ſchöne Thäler ſanfte
Bodenwellen wechſeln hier miteinander ab Auf einer ſolchen
Bodenwelle liegt Wilkesbarre das 1870 10,000 1890 37
Einwohner zählte weitausgedehnt von einem Kranze ſchöner
Parkanlagen und freundlicher Landhäuſer umgeben Durch
das Lackawannock Gap tritt der Fluß in berühmte
Wyomingthal durch das enge Nanticoke Gap verläßt er es
Die lieblichſte Berglandſchaft von ſchnellen Flüſſen durch
ſtrömt und zugleich die regſte Gewerbsthätigkeit bilden den
Reiz dieſes Thales das einſt es war i J 1778 der
Schauplatz eines fürchterlichen Weißengemetzels durch die
Indianer war Ein Obelisk bezeichnet den Ort dieſes
ſchauderhaften Ereigniſſes und ein paar Stunden weiter
thalaufwärts ſteht man an der Stelle wo einſt eine Königin
der Senekas 14 wehrloſe Gefangene mit dem Tomahawk

h So ſteigen die Erinnerungen Lederſtrumpfs unter
den Eſſen der modernen Fabrikſtädte und beim Pfeifen der
Lokomotiven im Wyomingtihale vor unſerem Geiſte auf

Doch verlaſſen wir nun das Anthracit Revier der Alleg
hannyberge und werfen wir einen Blick in das rührige
bituminöſe Kohlengebiet von WeſtPennſylvanien Durch
das herrliche vielgekrümmte vielbeſungene r und
ſpäter auf der berühmten Hufeiſenkurve einem Meiſter
ſtück der Eiſenbahntechnik iſt die Gebirges erhe desreicht jetzt rollt der Zu durch die ekheenten zurückgehalten

in die Ebene hinab ins ſchwarze Land das Land der
Kohlengruben der Koksöfen und Schmelzgruben und nun
nähert er ſich ſeiner Hauptſtadt der smoke city Nichts

mee



ernſter ewidmet ſein werdenu en e er v iel tns
Heer und Flotte

Geſtern mittag fand auf der Schichauwerft zu Danzig der
Stapellauf des für den Norddeutſchen Lloyd erbaulen
Dampfers Seydlitz ſtatt

Koloniales

Ueber die Meiſtbegünſtigung der deutſchen Kolo
nien ſchreibt uns die Centralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen

Lant Bundesrathsbeſchluß vom 2 Juni 1893 ſind die Er
zeugniſſe der deutſchen Schutzgebiete im Mutterlande meiſt
begünſtigt d h es finden auf ſie die Zollſätze des Vertragstarifes
ſinngemäße Anwendung Durch Allerhöchſten Erlaß vom
27 April 1898 iſt die gleiche Beſtimmung für das deutſche
Schutzgebiet von Kiautſchou getroffen Auch der Entwurf des
neuen Zolltarifgeſetzes enthält in ſeinem S 1 den Paſſus
Den Erzeugniſſen der deutſchen Kolonien und Schutzgebiete

können die vertragsmäßigen Zollbefreiungen und Zollermätzi
gungen durch Beſchluß des Bundesraths eingeräumt werden
Alle dieſe Beſtimmungen ſind offenbar in der Abſicht getroffen
den Verkehr über die Häfen der Kolonien zu beleben und den
Zuſammenhang der Schutzgebiete mit dem Mutterlande inniger
zu geſtalten Die Praxis bat indeſſen gezeigt daß in ge
wiſſer Richtung dieſe Beſtimmungen illuſoriſch ſind Das Schutz
gebiet Kiautſchou nämlich hat Erzeugniſſe überhaupt
nicht aufzuweiſen Die Folge iſt daß die Handlungshäuſer in Oſt
aſien welche für gewiſſe Artikel z B für Strohborden den Ur
ſprung aus dem Pachtgebiet nicht nachweiſen können die
Waaren nicht über den deutſchen Hafen Tſingtau ſondern
über den internationalen Hafen Tſchifu bezw über England
gehen laſſen um der Waare durch engliſche Nationaliſirung
in Deutſchland die Behandlung als Meiſtbegünſtigte zu ſichern
Thatſächlich iſt bei verſchiedenen Sendungen über den Hafen
von Kiautſchou von deutſchen Zollbehörden die Verzollung
nach dem Vertragstarif verweigert worden ſo daß nach der
heutigen Sachlage der deutſche Handel direkt dazu gezwun en
wird dem engliſchen Zwiſchenhandel Tribut zu zollen Die
Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen weiſt in
einer Eingabe an den Reichskanzler und Reichs
tag auf die hierin liegenden Unzuträglichkeiten hin und be
antragt zum Zwecke der Erreichung des durch die Bewilligung
der Meiſtbegünſtigung an die Kolonien offenbar angeſtrebten
Zieles eine Abänderung des s 1 al 3 des neuen
Zolltarifgeſetzes dahin daß die Meiſtbegünſtigung hin
fort nicht nur für die Erzeugniſſe der deutſchen Kolonien
fömdern für Herkünfte aus dem Schutzgebiet eingeräumt
werden ſoll

Verſammlungen und Kongreſſe
Dem in Berlin tag enden Tüberkuloſe Kongreß ging ein

Autwort Telegramm des Kaiſers zu in welchem für den
Gruß gedankt und in welchem die Freude ausgedrückt wird daß
es gelungen ſei durch Begründung eines internationalen
Centralbureaus einen feſten Stützpunkt für ein gemein
ſames Vorgehen aller Kulturvölkfer gegen die
Volksſeuche und zugleich ein neucs Bindeglied der
civiliſirten Völker mit auf das Wohl der Menſchheit gerichteten
Beſtrebungen zu ſchaffen Anſchließend an die Verleſung des
Kaiſertelegramms wurden die Telegramme von der Kaiſerin
und dem Präſidenten Loubet von den Königen von
Schweden England der Belgier Dänemark und
vom Bundespräſidenten der Schweiz verleſen Jn die wiſſen
ſchaftliche Tagesordnung eintretend ſprach Andvord
Chriſtiania zur Frage der Tuberkuloſe im Kindesalter Da in
S von 10 Fällen das Jndividuum die Tuberkuloſeinfektion von
Kindheit an mit ſich herumtrage ſo fei die prophylaktiſche Auf
gabe von großer Bedeutung um die Entwicklung eventuell vor
handener Dispoſitionen zu verhindern

Deutſcher Reichstag
Kurzer teleph Bericht der Saale Zeitung

203 Sitzung vom 25 Oktober
Das Haus iſt mäßig beſucht etwa 40 Abgeordnete befinden
ich im Saal

Die Zollberathungen werden fortgeſetzt bei den Vieh und
Fleiſchzöllen wofür die Kommiſſion entgegen der Vorlage
Mindeſtſätze vorſchlägt Noch weiter geht ein Antrag
Wangenheim Zur Debatte ſtehen gleichzeitig die betreffenden
Poſitionen des Genexaltarifs

än enals eine dichte Rauchwolfe iſt zuerſt von ihr zu ſehen
Koks und Hochofenfeuer blicken glühend daraus hervor
das iſt Pittsburg die Metropole von WeſtPennſylvanien
Aber trotz alledem und trotzdem ſeine Häuſer vom Rauche
geſchwärzt ſind iſt Pittsburg wenigſtens ſeiner Lage nach
eine ſchöne Stadt Hier fließen die Quellſtröme des
mächtigen Ohio der Monongahela und der Alleghenv zu
ſammen und auf der Halbinſel die ſie bilden liegt Pitts
burg während über den beiden Flüſſen ſeine Schweſter und
Vororte liegen South Pittsburg und Birmingham jenſeits
des Monongahela Allegheny im Norden Steil und mauer
artig ſteigt das Südufer des Monongahela auf und Schief
bahnen vermitteln den Verkehr da hinüber Kühne
Eiſenbahnbrücken überſpannen die Ströme Hohe Fels
baſtionen begrenzen ſteil und wild die Thäler die Häuſer
klimmen die Hänge hinan Vielleicht iſt keine Stadt der
Union ſo ſchön gelegen wie Pittsburg Aber die Menſchen
anſiedelung hat in das herrliche Naturbild die Häßlichkeit
hineingetragen Kohle und Eiſen Maſchinen Rauch und
Schmutz ſind Pittburgs Wappen Rieſige induſtrielle
Etabliſſements ziehen ſich an den Flußufern entlang Aus
dem einſtigen indianiſchen Handelsplatze iſt ein gewaltiges
Emporium geworden in dem jährlich über 20 Millionen
Tonnen Köhlen und 21 Millionen Tonnen Eiſenerz
zuſammenſtrömen Die Dampfhämmer ſchlagen Hammer
und Ambos klingen die Maſchinen ſummen und ſtöhnen
auf den Flüſſen eilen ſchnelle Dampfer hin und wieder Der
Tag wird zur Nacht aber die Nacht durchleuchten die
Feuer der Hochöfen die Gluth des geſchmolzenen Eiſenerzes
die Strahlen unzähliger elektriſcher Leuchtkörper die Lichter
der Dampfer die Signale der Eiſenbahnen Das iſt das
Birmingham der Neuen Welt die induſtriereichſte Stadt der
gewerbfleißigen Union Aber auf den Hügeln liegenfreundliche Wohnhäuſer und Parkanlagen und hier ſagen

die Menſchen auszuruhen von der wilden Jagd in der
Rauchſtadt da unten und die Reichthümer zu genießen die
ſie dort erwerben Das ſind die großen Gegenſätze des
pennſylvaniſchen Kohlenreviers ſchöne Thäler waldige
Berge rauſchende üſſe mächtige Gebirgsthore weite
Blicke lachende Landſchaften und dann wieder ſchwarze
unterirdiſche Höhlen voll unermeßli rugeſchwärzte Geſtalten cyklopiſche Werkſtätten Arbeit

Abg Bebel Soz betont die Nothwendigkeit einer ausführſchen Erhtiertg nd ſagt der Reichskanzler hätte na
der neulichen Abſtimmung gleich die Auflöſung des Reichs
tags herbeiführen oder demiſſioniren ſollen Der Reichstag
thue jetzt zweckloſe Arbeit Die Sozialiſten trieben keine
Obſtruktion verlangten aber ſtets namentliche Abſtimmung
damit das Land erfahre wie die einzelnen Abgeordneten
u einzelnen Poſitionen ſtehen Wolle die Rechte ihnen durch

chlußanträge das Wort ahſchneiden ſo würden ſie dagegen
Nothmaßregeln treffen Die Nothlage habe die Landwirthſchaft
gemeinſam mit anderen weiteren Schichten der Bevölkerung
die Landwirthe aber könnten ſich wenigſtens ſatt eſſen was
Hunderttauſende anderer nicht könnten Die Landwirihſchaft
könne nur mit Sachkenntniß betrieben werden woran es aber
oft fehle Die Vieh zucht wäre noch blühender wenn nicht
thörichterweiſe Zölle auf Futtermittel gelegt wurden

Auf einen Zwiſchenruf des Grafen u bemerkt Bebel die
Rechte könnte bei 87 ung der Jnduſtriezölle auf den
Beiſtand der Sozialdemokraten rechnen falls das
Haus überhaupt noch zur Berathung der Jnduſtriezölle komme
Redner ſchildert weiter daß die Landwirth doch ganz ein
träglich ſei er erinnere an das Fleiſchſchaugeſetz das
lediglich agrariſchen Zwecken diene Die n von
Büchſenfleiſch und Würſten verbiete die Geſundheitsſchädlichkeit
dieſer Waaren dieſes ſei aber nur ein Vorwaud die Marine
enieße das Fleiſch noch heute Nachdem Bebel in dreivierteleher Rede die Vieh und Fleiſchſperre weiter bekämpft

atte nahm
Miniſter von Podbielski das Wort um zu erklären die

Grenzſperre gegen die Vieheinfuhr ſei lediglich eine veterinär
polizeiliche Maßnahme Das Verbot der Fleiſchpräparatemit Vorſäure das in Frankreich und der Schweiz längſt beſtehe

beruhe auf Gutachten des r Borſäuremumifſicire das Fleiſch wie Großſchlächter ihm erklärt hätten
Der Miniſter ſchließt die Hoffnung ausſprechend daß die
ſchwere Aufgabe des Schutzes nationaler Arbeit noch gelöſt
werden würde

Die baheriſchen und füchſiſchen Bundesrathsmitglieder weiſen
die Behauptungen Bebel s im einzelnen zurück

Abg Gamp Reichspartei polemiſirt in längerer Rede gegen
Bebel Er erhält dabei einen Ordnungsruf und erklärt die
Reichspartei wünſche durchaus eine Verſtändigung mit den ver
bündeten Regierungen Der Reichstag ſei aber doch nicht blos
zum Ja ſagen da

Weiterberathung Montag
Schluß 51 Uhr

Ausland
Der Umzug Eduard s VII

Aus London wird vom 25 d M gemeldet Die Stadt die
zum heutigen Umzug des Königs reich geſchmückt iſt bietet ein
feſtliches Bild Viele tauſend Schauluſtige ſind eingetroffen
Der König und die Königin verließen den Buckingham Palaſt
kurz nach 12 Uhr bei etwas trübem aber mildem Wetter Eine
große Menſchenmenge welche ſtundenlang auf den Straßen aus
geharrt hatte begrüßte das Königspaar mit berzlichen Zurufen
Die Truppen die an dem Zuge theilnehmen oder in den Straßen
Spalier bilden tragen Mäntel wodurch der Glanz der Pro
zeſſion etwas verringert wird Kurz nach 1 Uhr trafen die
Majeſtäten vor der Witehall ein wo ſie mit dem Lordmayor

zuge befanden ſich der Herzog von Cambright der mit den
Prinzeſſinnen Viktoria und Luiſe fuhr ferner Lord Roberts und
der Lordmayor beide zu Pferde zahlreiche hohe Militärs u a

Königin in einer offenen von acht ersmefarbenen Pferden ge
zogenen Staatskaroſſe

Zum franzöſiſchen Arbeiterausſtand
Jn Dünkirchen wurde geſtern früh im Hafen die Arbeit

unter den früheren Bedingungen wieder aufgenommen
Desgleichen haben ſich in Marſeille alle Arbeiter an ihren
Arbeitsſtellen wieder eingefunden Es herrſcht Ruhe Die
Ausſtandsbewegung in Havre iſt mißglückt

OeſterreichUngarn
Die Vertagung der Verhandlung der Wehrvorlage über

die Erſatzreſerviſten auf unbeſtimmte Zeit im Wehrausſchuſſe
hedeutet wird gemeldet einen vollſtändigen Rückzug der Regie
rung Thatſächlich handelt es ſich um einen eigentlichen Fehler
den die gemeinſame Kriegsverwaltung begangen Er liegt in
der maßloſen Form und dem Zeitpunkte der Forderungen Der
Rückzug der Regierung ſei ein taktiſcher Fehler weil ſie ſtatt
5000 Mann 20,000 verlange und die Reviſion des h
verlängere Beides iſt aber unmöglich da die Organiſation des
Heeres eine Erhöhung des Präſenzſtandes erfordere und daß
die Vorlage binnen kurzem wenn auch nicht mit ſo hohen Forde
rungeu verhandelt werde

Dänemark
Unter dem Ehrenvorſitz des Prinzen Waldemar wurde

geſtern in Kopenhagen eine Aktiengeſellſchaft mit der Firma
Die weſtindiſche Compagnie mit einem Kapital von

4 Millionen Kronen gebildet Sie bezweckt die Errichtung von
Dampferlinien zwiſchen den Oſtſeehäfen und Weſtindien ſowie
Mittelamerika mit Kopenhagen und St Thomas als Haupt
ausgangspunkte um dadurch den däniſchen Handel in Weſtindien
und Mittelämerika zu beleben und zur Entwicklung der däniſch
weſtindiſchen Beſitzungen beizutragen Die Regiernng hat ver
ſprochen die Compagnie durch die der Entwicklung der Jnſeln
dienenden Reformen zu unterſtützen Der Vorſtand der Geſell
ſchaft ſetzt ſich zuſammen aus den Direktoren der vier Kopen
hagener Hauptbanken dem Direktor der dortigen oſtaſiatiſchen
Compagnie mehreren Großkaufleuten und Politikern

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
O Zur Erlangung der Vonia legendi in Laryngologie und

der er rhe Klinik der hieſigen Univerſität der Mediziniſchen
Fakultät der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg
ſeine Habilitationsſchrift Experimentelle Beiträge zur Irage
nach der verſchiedenen Vulnerabilität der Recurrensfaſern
vor

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Dampfer Scotia mit Mitgliedern der ſchottiſchen

Südpol Expedition an Bord hat geſtern Clyde verlaſſen
Die Expedition die von Privatleuten ausgerüſtet worden iſt
bezweckt unter Leitung von Bruce wiſſenſchaftliche Forſchungen
zu machen

Die internationale Konferenz über drahtloſe Tele
graphie wird nach Mittheilung des Standard Ende März
oder Anfang April in Berlin ſtattfinden Die meiſten Staaten
ſagten ihre Theilnahme bereits zu unter der Bedingung daß
das Programm der Konferenz gleichzeitig mit der Einladung
verſendet werde England hat die Theilnahme noch nicht zu
geſagt Man ſchreibt dies ſeiner ſchwierigen Lage infolge desVertrages zwiſchen der Lloyd Marine Agentur und 9 ar
coni zu

Reſte von alten Wandgemälden ſind in der im
S erbauten gothiſchen Pfarrkirche zu Wormdilt

r Braunsberg in Oſtpreußen entdeckt worden als bei Reno
virungsarbeiten der Kalkanſtrich der Jnnenwände beſeitigt

ch zum Theil hohen Werth und ſtellen u a

und der Stadtverwaltung ein Frühſtück einnahmen Jm Feſt

Der König ſelbſt trug Feldmarſchallsuniform und fuhr mit der

Rhinologie legte Herr Dr med Otto Freſe Aſſiſtenzarzt an

wurde Die Gemälde die vorſichtig bloßgelegt wu habenoßg 4 Evangel und
eine das Schweißtuch der Veronika haltende Geſtalt dar Die
Biber ſind gut erhalten und geben Anhalt n z einer
Wiederherſtellung in ihrer urſprünglichen Vollſtändig

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 25 Okt
Die bekannte r des Obermeiſters derhieſigen Bäckerinnung Otto Günther gegen den Vor

ſitzenden des Aufſichtsraths des Beamtenkonſum
vereins Geh Baurath Reuter kam heute in der
inſtanz zur Erledigung Geheimrath Reuter hatte bekanntlich
z dem konſervativen Oberlehrer Profeſſor Dr Suchsland der
hm wegen der Errichtung einer Konſumvereins Bäckerei Vor

haltung machte geäußert Die Bäckerei muß gegründet werden
denn die Bäcker haben uns immer betrogen und war
dafür wegen Beleidigung vom Schöffengericht zu 30 M Geld
ſtrafe oder 3 Tagen Haft verurtheilt worden Zur Be
gründung ſeiner Berufung erklärte Reuter er habe ſi
in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen befunden als er a
Profeſſor Suchsland s Anſuchen geantwortet habe Das ſe
durchaus im Intereſſe des Beamtenkonſumvereins geſchehen auf
Grund der Erfahrungen die dieſer Verein bei ſeiner Geſchäfts
verbindung mit Bäckermeiſtern gemacht habe Er habe nicht
von den Bäckern im allgemeinen geſprochen ſondern nur von
den Bäckern die mit dem Beamtenkonſumverein in Geſchäfts
verbindung ſtänden Die Abſicht der Beleidigung habe er nicht ge
habt Das Gericht erkannte unter Aufhebung des ſchöffengeri
lichen Urtheils den Veklagten der Beleidigung nicht ſchuldig unſd
ſprach ihn frei Dem Privatkläger wurde die
Tragung der Koſten auferlegt Zur a ränng hieß
es mit der Aeußerung Denn die Bäcker haben uns immer
betrogen, konnten nur diejenigen Bäcker gemeint ſein die mit
erwähntem Verein in Verbindung ſtanden Was der Beklagte zuſeiner Entlaſtung angeführt ſei durch den Zeugen Suchslend micht
widerlegt worden wenn dieſer auch meine die fragliche Aeußerung
habe ſich auf den ganzen Stand der hieſigen Bäcker bezogen
Außerdem aber habe Geh Rath Reuter unter dem Schutze des
s 193 Str B in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge
handelt da er vom Prof S befragt wurde Warum die
Vereinsbäckerei errichtet werden ſolle Dazu habe
der Befragte den Grund angeben müſſen und ſonach
ergebe ſich weder aus der Form noch aus den Umſtänden unter
der die Aeußerung geſchah daß eine Beleidigung

orliege

Der Trakehner Prozetz

Berlin 25 Okt
Vor der hieſigen Strafkammer iſt geſtern wie mitgetheilt ein

Senſationsprozeß gegen den Sanitätsrath Or Paalzow und
den Trakehner Lehrer Nickel beendet worden auf den wir
nachſtehend noch einmal zurückkommen wollen

Der Landſtallmeiſter v Oettingen ſollte die Wohnungen
der Lehrer abſichtlich haben verfallen laſſen ſo daß der Regen
hineindrang und Kleider und Möbel verdarb während für die
Geſtütspferde immer wieder neue Prachtbauten aufgeführt
wurden er ſollte den Lehrern die Geſtellung von Fuhrwerk die
bei den großen Entfernungen in Trakehnen und Umgebung von
Stadt und Kirche nöthig iſt faſt immer verſagt haben ſogar bei
Trauungen und Konfirmationen während die Gutsleute über
reichlich Fuhrwerk erhielten wurde aber einmal einem Lehrer
ein Wagen bewilligt ſo ſei es ein Ackerwagen geweſen auf dem
ſonſt wohl Schweine zum Markte befördert wurden und vieles
dergl mehr So lauteten die ſchweren Anſchuldigungen

Landſtallmeiſter v Oettingen beſtritt faſt alle die nach dieſer
Richtung hin erhobenen Vorwürfe oder behauptete wenigſtens
daß er von den Mißſtänden nichts gewußt habe Aber die Ver
theidigung erbot ſich den Beweis zu erbringen daß ſeit langem
Veruntreuungen im allergrößten Umfange vor
gekommen ſind erkennbar und ſichtbar für jeden der ſehen und
erkennen wollte Dieſe Veruntreuungen die über 100,000 Mart
im Jahre hinausgehen ſeien wiederholt Gegenſtand der Anzeige
bei Herrn v Oettingen geweſen ohne daß aber darauf etwas
erſolgt wäre Herr v Oettingen habe ſich für ſeine Privat
bedürfniſſe den Hafer vom Geſtütsſpeich er kommen
laſſen Faſt alle Beamte die Privatgärten beſitzen hätten dieſe
durch Geſtütsarbeiter beſtellen und in Ordnung halten laſſen
welche von der Geſtütskaſſe ihre Löhnung erhielten

Umfangreiche viele Tage umfaſſende Zeugenvernehmung wurde
vorgenommen um den Wahrheitsbeweis zu erbringen Am
i der Verhandlung kam der Staatsanwalt zu dem Schluß
der Wahrheitsbeweis ſei nicht gelungen der Vertheidiger
Rechtsanwalt Sonnenfeld dagegen hielt den Beweis in allen
Hauptpunkten für erbracht Der erſte Vorwurf ſei der daß
Herr v Oettingen die Lehrer ſchikanire Das ſei voll er
wieſen in dem Umfange wie es der Artikel nur behauptet
habe Was die Bevorzugung der eigenen Perſon und die Ver
ſchwendung des Landſtallmeiſters betrifft ſo ſei alles was der
Artikel in dieſer Beziehung behauptet habe erwieſen die An
lage eines mehrere Morgen großen Obſt und Gemüſegartens
die Anſchaffung der Pflanzen zum Theil auf Staatsko ſten
die Einfriedigung deſſelben der Bau eines prächtigen Wirth
ſchaftsſtalles die Anlegung eines Lawn Tennis Platzes vor dem
Schloß auf Staatskoſten wobei allerdings Herr v Oettingen
einen Theil der Koſten nach dem Erſcheinen des Artikels über
nommen habe die Haltung von 12 14 Pferden und die Ver
wendung von 8 Geſtütswärtern in ſeinem Privatſtall die
Anlegung von Karpfen und Forellenteichen auf Staatskoſten
wobei allerdings die große Summe von 7 Mark für die Aus
kalkung der Teiche von Herrn v Oettingen bezahlt ſeien Beide
Angeklagte ſeien gewiß mit der Vertheidigung darin einig daß
keine Rede davon ſein könne daß Herr v Oettingen ſich auf
Staatskoſten bereichert habe es ſei aber doch immer noch genug
übrig geblieben was ein böſes Licht auf deſſen Verwaltung
werfen müſſe Es ſei erwieſen worden daß Herr v Oettingen
einigen Zeugen wegen der von ihnen gemachten eid
lichen Ausſagen Vorbhaltungen gemacht habe Es
ſtehe ferner feſt daß Herr von Oettingen unter
einem Eide mancherlei Thatſachen behauptet

habe die vollſtändig widerlegt worden ſeien
Nach dem Etat ſeien gewiſſe Summen zu Neubauten ausgeſetzt
und der ganz beſtimmt abgegrenzte Reparaturfonds diene aus
ſchließlich zur Bewältigung der nothwendigen Reparaturen
Wenn Herr v Oettingen den Reparaturfonds zu Neubauten
benutzt die der Miniſter nicht genehmigt habe ſo verletze er
direkt das Etatsgeſetz Er habe ſich einen neuen Garten an
legen und dieſen mit einer neuen Mauer und einem neuen
Drahtzaun umgeben laſſen alles aus dem Reparaturfonds
wenn aber eine Schule ein Stall ſo billig wie möglich erbaut
werden ſollte ſo wurde dies vorſchriftsmäßig aus dem Extra
ordinarium entnommen Bezüglich des Heubuchens und des
Heuverbrauches berrſchten ganz ſonderbare Zuſtände in Tra
kehnen Wenn man alle Mehrlieferungen an die Beamten und
ſonſtige Perſonen über ihre Berechtigungen hinaus zuſammen
rechnen wollte ſo würde eine ganz rieſige Summe pro Jahr
herauskommen Hervorzuheben ſei daß auch Rüben unentgelt
lich vertheilt worden ſeien Die ganze Buchführung ſei eine
Farce Und recht charakteriſtiſch ſei es daß Herr v Oettingen
einen Lehrer beſtrafte weil er einen Urlaub nach Gumbinnen
nachgeſucht und aus Gründen der Familie nach Jnſterburg
gefahren war während er i Urlaub nach Süddeutſchland
genommen und dafür nach Rußland gefahren iſt Herrv Oettingen habe es geliebt ſich in die Privabverhältniſſe der
ihm unterſtellten Perſonen einzumiſchen nicht berathend ſondern
befehlend Seine Befehle haben ſich manchmal auf eigenartige
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Sa erſtreckt einmal habe er ſogar dem Lehrer Geſchwander
befohlen in einer beſtimmten Familie Privat

unterricht zu geben Dazu ſei er abſolut nicht befugt
Und wie der Herr ſo der Diener Man habe gebört daß der Geſ
Zeuge Braun von dem einen de verlangt habe ſein Dienſt
mädchen zu entlaſſen widrigenfalls er kein Stroh erhalten
würde und wenn er bis zum Kaiſer ginge Er erinnere
weiter daran wie Herr v Oettingen verſucht habe die Lehrer
unter allerlei Hinweiſen auf ihre perſönlichen Verhältniſſe zur
Unterſchrift unter einer Erklärung 7 den Abgeordneten Kopſch
zu bewegen Die Verhandlung habe gezeigt wie entſeßlich
traurig es um die Schulgebäude die Lehrerwohnungen
aber auch um die Arbeiterwohnungen beſtellt war die kalt naß
und kaum noch reparaturfähig waren Die neu erbauten Ar
beiterhäuſerhaben abernicht die Arbeiter bekom
men ſondern in erſter Reihe die Geſtütswärter
Herr v Oettingen könne ſich auch nicht damit brüſten daß er

ut für andere geſorgt habe Während ſeine Viehſtälle in beſter
rdnung waren waren die Viehſtälle der Lehrer und ſeiner

ſonſtigen Untergebenen oft in ſchauderhafter Verfaſſung Er
habe nicht die kleine Summe von 100 M für Landkarten für
die Schule bewilligen wollen obgleich die Anregung dazu von
der Schulinſpektion ausging nach ſeiner Meinung lernten
die Kinder zu viel Er ſei überzeugt daß die Oberrech
nungskammecr die Benutzung des Reparaturfonds zu Neubauten
für eine ſchlanke Verletzung des Etatsgeſetzes anerkennen würde
Er weiſe weiter darauf hin daß erſt auf die parlamentariſchen
Reden von Abgeordneten den Lehrern das Holzzerkleinern ab
genommen worden ſei Zu den Chikanen gehöre es daß die
Lehrer angewieſen wurden auf den Klapperwagen ferner gehöredazu das e eeeteh welches ſich als eine unberechtigte
Härte darſtelle Herr v Oettingen habe ſich aber damit nicht
begnügt ſondern den Leuten ſogar verboten die Lehrer bei Ge
legenheitsfuhren mitzunehmen Das ſei nicht blos Chikane ſon
dern eine Chikane der kleinlichſten Art für die jeder Rechts
boden fehlte Das ſei beinahe eine bewußte Demüthigung
der Lehrer die noch dadurch vergrößert worden daß die
Lehrer gezwungen wurden alle ihre Urlaubsgeſuche bei
den Vorwerksvorſtehern perſönlich anzubringen
bei denſelben Vorſtehern von denen Herr v Oettingen wußte
daß ſie mit den Lehrern ſchlecht ſtanden Dadurch mußte das
Anſehen der Lehrer untergraben werden Die Unterbeamten
hätten ſich gegen die Lehrer ſicherlich nicht ſo viel herausgenom
men wenn ſie nicht gewußt hätten daß ſie ihrem Herrn und
Meiſter damit einen Gefallen erwieſen Herr v Oettingen habe
auch in einem Fall ganz offenherzig erklärt daß in einem Streite
zwiſchen den Lehrern und den Vorwerksvorſtehern die letzteren
immer Recht bekommen Das ſei die Proklamirung des Grund
ſatzes der Ungerechtigkeit Der ſtaatliche Zuſchuß zu dem Ge
ſtüt Trakehnen ſei in einem weit höheren Maße angewachſen
als in anderen Geſtüten und bei einem ſolchen Anwachſen der
Ausgaben dürfe doch nicht ſo kleinlich gegen die Lehrer vor
gegangen werden Herr v Oettingen verfolgte allerdings den
Grundſatz Erſt die Pferde und dann die Schulen
d h die Menſcheu Die Pferde bekamen die beſten Ställe
die Lehrer mußten gegen die üblen Folgen ihrer ſchlechten
Wohnungen erſt durch den Landrath und den Kreis
phyſikus in Schutz genommen werden Herr v Oettingen
habe einem Lehrer der mit ihm über die Chancen
dieſes Prozeſſes geſprochen verächtlich das Wort zu
gerufen Herr Nickel iſt ja blos Lehrer Dabei werde
man an Zuſtände vor hundert Jahren erinnert als der Finanz
rath v Held wegen Aufdeckung von Mißſtänden in der Zoll
verwaltung zu 18 Monaten Feſtung verurtheilt wurde
und ihm der Miniſter v Schulenburg auseinanderſetzte daß er
als unterer Beamter einen Kampf gegen höhere Beamte nie
mals erfolgreich werde führen können Er hoffe daß die
Spekulation des Herrn v Oettingen zu nichte gehen werde er
werde aus dem Prozeſſe hervorgehen als ein Mann gegen den
die Vorwürfe im Rahmen des Artikels erwieſen ſeien wenn er
auch nichts begangen habe was ihn mit den Strafgeſetzen in
Konflikt bringen konnte Dem Angeklagten Nickel müſſe auch
der Schutz des 8 193 zugebilligt werden Er habe für die
vitalſten Jntereſſen der Lehrer gekämpft

Nach etwa einſtündiger Berathung verkündete Landgerichts
direktor Heidrich das Urtheil das wir ſchon mitgetheilt mit
einer kurzen Begründung Durch das Verfahren ſeien ſehr
viele Zwiſchen und Nebenpunkte berührt worden auf deren
Erörterung nicht m werden ſolle Man müſſe be
haupten daß der Wahrheitsbeweis nicht geglückt ſei Herr
v Oettingen gehe aus dieſem Verfahren ſchuldlos hervor
Unregelmäßigkeiten kämen in jedem größeren Be
triebe vor ur in betreff der Chikanirung ſei den An
geklagten eingeräumt worden daß ſie ſich im guten Glauben
befunden haben und deshalb ſei dieſer Anklagepunkt fallen ge
laſſen worden Die Angeklagten ſeien wegen einfacher Be
leidigung zu beſtrafen Gegen Dr Paalzow ſei auf 300 gegen
Nickel auf 200 M oder für je 10 M 1 Tag Gefängniß erkannt
worden Dem Beleidigten ſei die Publikationsbefugniß im
Pferdefreund der Kreuzztg und der Lehrerztg für Oſt

u Weſtpr zugeſprochen worden
re

Provinzialnachrichten
Eisleben 25 Okt Stadtverordnetenwahl Elet

triſche Bahn Jn der heutigen Stadtverordneten Erſatzwahl
wurden die Herren Dr med Hetzold und Handelsgärtner
Albert Haubner hier gewählt Brrr wurde der zweite kleine
Perſonenwagen auf der Strecke Bahnhof Friedhof in Betrieb
genommen So iſt nun zu hoffen daß das läſtige Stecken
bleiben der Wagen in der Bahnhofsſtraße nicht mehr vor
kommen wird

Nordhauſen 25 Okt Das hieſige Schwurgericht
verurtheilte geſtern die Ehefrau des Knechtes Linſel Johanne
Linſel geb Mohring aus Mitteldorf wegen verſuchten Mordes
zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverluſt Die
Linſel hatte ihren neunjährigen Stiefſohn durch Kupfer Vitriol
zu vergiften verſucht

Nordhauſen 25 Okt Schwäindler Jn voriger Woche
hat hier ein Fremder der ſich E Werner aus Halle nannte
unter dem Vorgeben Obſt aufkaufen zu wollen mit einem
hieſigen Reſtaurateur in Verbindung geſetzt und bei ihm logirt
Auf einen mit dem Reſtaurateur unternommenen Geſchäftsgange
erklärte der Fremde plötzlich ſein Portemonnaie mit einem
Tauſendmarkſchein verloren zu haben und gleich darauf zeigte
er auch ſeinen angeblichen Verluſt der Polizei an Seinem
Wirth hat er dann weis gemacht er wolle ſich gleich von
ſeiner Frau Geld ſchicken laſſen und dieſe ſolle auch die Nummer
des verlorenen Tauſendmarkſcheins mittheilen bis zum Ein
treffen des Geldes möge ihm der Wirth Kredit gewähren
Dies iſt auch geſchehen in Köhe von 12 M Zeche außerdem
hat der Fremde ſich einen Winterüberzieher im Werthe von 15
Mark von ſeinem Wirthe erſchwindelt und iſt dann verſchwun
den Nach den angeſtellten Ermittelungen ſoll der Fremde der
Gärtner Emil Holz aus Quedlinburg ſein

n frevelReuhaldensleben 25 Okt Bahnfrevel
hafter Weiſe iſt die Strecke der Sekundärbahn Neuhaldensleben
Eilsleben in letzter Zeit verſchiedentlich mit großen Steinen oder
Schwellen belegt worden n der Nähe der Beverbrücke bei
Althaldensleben haben ruchloſe Buben auch am Donnerstag
wieder allerlei Fremdkörper auf den Bahndamm geſchleppt Der
Bahnarbeiter Soſath fand dieſe zufällig un
Entfernung unberechenbares Unglück verhüten Die Betr
verwaltung der Bahn hat auf Ergreifung des Thäters eine Be
lohnung von 20 M geſetzt

j Wittenberg 25 Okt Verſtorben an den Folgen ſeinesUnfalles iſt geſtern nachmittag der Hauptmann ver t Co
mp

rſege hatte wiedes Jnfant Regiments Nr 20 Renkendorf De

d konnte durch ihre
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mitgetheilt beim Sturze vom Pferde einen ſchweren Schädelbrud erlitten eine noch am Abend des Unfalltages vorgenom
mene Operation konnte den Verunglückten nicht retten

eſtern gegen Abend ſtürzte der Musketier Geimis von der
1 Compagnie infolge eines Fehltrittes in der Kaſerne eine

hinab und brach dabei das Genick Der Tod trat auf
der Stelle ein Der Verunglückte welcher im zweiten Jahre
dient und aus Poſen ſtammt bekleidete hier die Stelle des
Compagnie Schuhmachers

Perſonal Nachrichten Der Gericht Dr jur Homannin Naumburg iſt zum Umtsrichter n Bergen a di en dachte
Stu tzbach in Raumburg zum Amtsricher in Prettin ernannt worden

Eiſenach 25 Okt Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich geſtern nachmittag am hieſigen Bleichraſen Die
beiden ſtädtiſchen Arbeiter Wiegandt und Braunrodt waren mit
dem Reinigen eines Reviſionsſchachtes der Kanaliſation be
ſchäftigt Angethan mit den W 7 Leder und Gummi
kleidern begab ſich der Erſtgenannte in den Schacht der mit
ſübelriechenden erſtickenden Gaſen gefüllt war Er ſtürzte bewußt
los zuſammen Sein Kamerad der ihn retten wollte hatte
ein gleiches Schichſal Ein vorübergehender Soldat der das
Unglück bemerkt hatte holte ſchnell von dem in unmittelbarer
Nähe befindlichen ſtädtiſchen Bauhof Hilfe Der anweſende
Zimmermann Fink machte ſich ſofort an das Rettungswerk
wurde aber durch einen Ohnmachtsanfall bald daran gehindert
Herzukommenden Paſſanten elang es nun die drei Männer
aus dem Schacht herauszuholen n hatte ſich erfreulicher
weiſe bald wieder erholt Auch bei Braunrodt zeigten ſich nach
langer Arbeit des herzugerufenen Arztes und einiger Mitglieder
der Sanitätskolonne ſchwache Lebenserſcheinungen ſo daß ſeine
Wiederherſtellung nicht ausgeſchloſſen iſt Er wurde ins
Diakoniſſenhaus gebracht iegandt aber ein Familienvater
von S unerzogenen Kindern war todt Eine herzzerreißende
Scene bot ſich dem zahlreich zur Unglücksſtätte herbeigeeilten
Publikum als die Ehefrau des ſo jäh aus dem Leben Ge
ſchiedenen an die Unglücksſtätte kam und ihren Mann todt neben
dem Schachte auf der Erde liegen ſah

v vÖJüVermiſchtes
Franuzöſiſche Speiſekarten in deutſchen Gaſthäuſern Es giebt

leider noch immer deutſche Wirthe die der veralteten An
ſchauung huldigen daß eine franzöſiſche Speiſekarte wenn auch
mit vielen grammatiſchen Fehlern doch immer noch vornehmer
ſei als eine einfache deutſche Zu dieſen gehörte auch der
Wirth Kons im Hauptweinreſtaurant der verfloſſenen Duſſel
dorſer Ausſtellung Den Ausſtellern des Bergbaulichen Vereins
eines Vereins der nicht in St Etienne oder Lens in Frank
reich oder im Borinage in Belgien ſondern ein paar Stunden
von Düſſeldorf in der Stadt Eſſen in der preußiſchen Rhein
provinz ſeinen Sitz hat bot er zum Abſchied u a folgendes
Menu Consommé eroute ſtatt croüte au pot Ris de beau
ſtatt vean à la Financière Rable de Liévre ſtatt lievre se

eréme Souftlée au parmesan ſtatt Soufflée a weiß alſo
jeder deutſche Tiſchgaſt ganz genau was er ißt Kraftbrühe mit
geröſtetem Brot Kalbsmilch fein zubereitet Haſenbraten mit
Sahnenbeiguß Käſeauflauf wäre ja auch viel zu unverſtändlich
geweſen Die Rh W Ztg bemerkt dazu Die deutſchen
Wirthe werden immer noch nicht alle die nicht verſtehen
können daß es viel höſlicher und vornehmer iſt die Speiſekarte
deutſchen Gäſten in verſtändlichem Deutſch vorzulegen als ſie
mit dem eigenen fehlerhaften Franzöſiſch zu langweilen

Wieder Einer Großes Aufſehen erregen in Baden Baden
der Verzicht des einſt viel beſchäftigten Rechtsanwalts
Dr Theodor Elſaſſer auf ſeine Advokatur und ſeine ſchnelle
Abreiſe mit Frau und Kindern nach Amerika Es verlautet
nach der Bad Ldsztg daß ein Bankhaus das mit Elſaſſer
bei der Finanzirung einer ſpaniſchen Kupfermine betheiligt war
wegen eines ſehr großen Betrages gegen Elſaſſer Klage erhoben
und Sicherheitsarreſt beantragt hat Die Sache bildet in
Baden Baden das Tagesgeſpräch

Der Gerichtsdiener als Hochtouriſt Wie die Bohemia mit
theilt hatte vor kurzem der Gerichtsdiener von Taxenbach
in Pinzgau eine ſchwierige Aufgabe zu löſen er mußte nämlich
einem Angeſtellten des Zittelhauſes auf dem hohen Sonnblick
r w eine Zuſtellung überbringen Der rüſtige Mann machte
ich auf den Weg und konnte ſchon nach 14 Stunden ſich ſeines

mühſamen Auftrages entledigen für den ihm eine Entſchädigung

chreibe 34 Hell werden ſes u ber e er mit der F
d t mit der Höhend ifferenz rechnet offentlichher der Mann Sonnblick Hauſe ſich der nöthigen Sparſam

keit befliſſen denn ſonſt wäre er dort wo die Flaſche Bier
1 Krone und 60 Heller koſtet ſicher mit ſeinem Verdienſte nicht
ausgekommen

Eine merkwürdige hat die Pol inamens
Ordens

Briſtol vor einigen Tagen entdeckt Ein Junge
Charles Maggs wurde wegen Diebſtahls vor Gericht gebracht
und der als Zeuge erſchienene arg erklärte er habe
erfahren daß der Angeklagte einer Ordensbrüderſchaft w
die ſich ſelbſt als die Söhne der Ruhe oder die Brüder
des Schmutzes bezeichnete Die Mitglieder dieſes Ordens
halten ihre Zuſammenkünfte auf einem Schutthaufen ab und
eine ihrer erſten Pflichten ſei nicht zu hungern ſo lange ſie
noch etwas zu eſſen erwiſchen könnten Um dieſen Grundſa

u bethätigen braucht man zwar nicht erſt in die Gemeinſcha
er Söhne der Ruhe einzutreten aber der findige Polizei

Jnſpektor hatte mehr ausgekundſchaftet eder der Ruhebrüder hat die Pflicht ſo viel Nahrungsmittel zu ſammein wie
er nur kann und dieſe dann mit ſeinen Gefährten zu theilen
Keinem ſei geſtattet zu arbeiten bevor er das 21 Lebensjahr
erreicht habe und auch dann müſſe ſich jeder beſtreben ſo wenig
als möglich zu thun Dieſe Söhne der Ruhe ſtreiften in
Rotten umher und bethätigten ihre Grundſätze ſo viel wie
möglich einzuheimſen und ſo wenig wie möglich zu arbeiten
Der Gefangene wurde d den Spruch des Richters ge
zwungen wenigſtens für drei Wochen den Regeln ſeines Ordens
untreu zu werden

Brand einer Glukoſefabrik Jn Chicago iſt die groß Glu
koſefabrik der Kornprodukten Niederlage in Brand gerathen
Der Schaden wird auf 2 Millionen Mark geſchätzt
Töffiade r Schnauferer ſchafft einen Weltrekord

nd macht 100 Meilen ein ſtolzes Wort
Mit einem Aufwand von achteinhatb StundenVon ſechseinhalb Bauern und viereinhalb Hunden

änh

Hochſeine stilvolle at Ludweg AlterEinrichtungen in Dartuetadt
Etablissement all er ersten Ranges

EGraanh Heseischer u Kafserl Zussischer Honioferant
Permanente Ansstelliung von 120 Zimmer Einrichtungen

Auf Wunsch Kkostenlose Unterbreituag meiner Hauptcollection

J ſchreibt Herr OberUeber nasse Flechten an e e
Bahnurezt Dr von R

Ihre Obermeyer s HerbaSeife hat bei einem langundauernden
Ekzem gegen welches die verſchiedenſten Mittel angewandt
wurden in kurzer Zeit den gewünſchten Erfolg gebracht Z h
in Apotheken Drogerien und Fabrikant J Giotb Hangu 17e Sarg Seife 30/0 Arnica 20/0 Salbei 1,5 0/0 Waſſerbecherkrt
5 Harnkrt
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Rich Schröder acht

FRaſie a Leipzigerstr 2
Teſchin 6 mm gedämpfter Knall Länge
74 em eingeſcho n 6,50 t

chenſo 90 em lang 7,50
et 100 n 3 7 9Lauf zum Aufklappen O

90 em

h

h

t B eder m u4 auf zum Aufklappen 105 emh G oder 9 mm 16 Mar tWarnantTeſchin Ia idasſelbe mit Piſtolenſchaft und

Sitemenbügel 17 eWarnant Teſchin ff e

e Wo letots Vlsters Pelerimnen Mänteln100 Kugelpateonen 9 mm 0 75 Mk 7 mm

h e h Schlaſröcken Joppen schulanziigenvatronen 6 mm 2 Mk 9 mm 3,50 MkTr HKuaben aletots Knaben Mänteline und Werte 1,30 Wir Veſcudt gege u ſ w in modernſten Stoffen
Nachnahme Umtauſch geſtattet Prelsliſtes

verſenden 4 e zu wie bekannt billigſten Preiſen
Täglicher Eingang neneſter Stoffe und werden Beſtellnngen nach Maaß

unter Leitung bewährter Kräfte unter Garantie für tadelloſen Sitz zu
ebenfalls rivilſten Preiſen ausgeführt

I 33 S 3 tI Iife ne e eCentrulſietgungen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungean mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nliederdruek Dampfſhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen HBeisswasserhelzungen Varnwaszerhelizungen

Lülkrefnig and baſtdar sind
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I goerotzlieh geschützt das Ptd M 85

Fie alle inländ utirt
Pfd zu gr Oberbett ans Si re Anerkenn Verpack um

Lenet Versand nur allein von der S
Settfedernfabrik mit elektr Setriob

6GUSTAV LUSTIG nie 9h o I

e
h an eombinirie Systerme für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trocken

anlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmivaſſferbereitung ze ſowie Ausführnng von Revparaturen

Dicker
alle a S Thurinatrasse 123 FVernspr 31

te h z

n n n a ähe u Knaben Garderoben

u 16 neben der Hirſchapotheke
Großes Lager in
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Fancbrieſe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogthum leiningen mündelsicher
Serie VIII vor 1911 nicht verloosbar letzter Cours 1021/20 empfehlen wir alsgute Kapitaisanlage und geben dieselben spesenfreil ab

Beaufſtragte Verkaufsstelle für Halle und VUmgegendt

Sperr U Vorschiiss Bee
Pfahl Fuss

Aheiniſch Weſlfäliſche BodenCredit Vank Köln

Anträge auf Gewährung

erſtſtelliger Hypotheken Darlehen
zu ze zeitgemäßen Bedingungen nimmt entgegen

U Dupuis Bank Commiſſion Ranniſche Straße 18 II

Blektrische Lioht
und Kraſt Anlagen

Hausausohlüsse
an das städtische Elektrieitätswerk

Raihschläge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
triebs Ausgaben werden in meinem Bureau

r ä 28 bereitwilligst und Kkostenlos
erthe

K Rast Uevxtrotechnirer
Telephon Nr 169

e

Mein grosser diesjühriger

Herbst Ausverkauf
beginnt Miüttwoch den 29 Oktober

H C Weddy Pö
Leipzigerstrasre G

Backfisch Seide
S ganzseidener Fantasſiestoff glatt und gemustert W P

h in sämmtlichen Liehttarben Meter 2,00 bis 0

CGeschäftshaus J x Lewin

a e l 3
DVeberzeugen Sie sich

bitte dass Sie beim Einkauf von modernen Anzug Ueberzieher Hosen Stoffen ete in nur besten haltbaren Quali
täten sowie bei Antertigung nach Maass sehr billig bedient

werden bei
F J Schultz TuchhanälungGr Steinstr 76 I Etage

Wratzke 8 Steiger
h Hof Juwellere und FPdelschmlede

bitten die Neuheiten mit Preisangabe im Schaufenster zu beachten

Extra
bil lige

Fröbelſpiele
empfiehlt

Albin entze
Schmeerſtr

u neukrenzs Eisenbanpianinos von 380 u an
Ohne Anzahl 15 M monatl

Franco 4wöeh Probesend
N Horwitz Berlin Neandersetr 16

10 Pfd Kiſte ſüße
Tafel Weintrauben

Mk 4 freoTh on Hamburg 23

nicke

Für den Anzetgentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

z

h
Rauchlose

Jagdpatronen
Rottweiler
Welsroder
Mällerit
Vasnan

Spiralit
oiapfiehlt

S kKkieh Sehröder Nachf
Inh Walter UhIig

I Ualle a Leipsigerstr 2

Urin Untersuchung
chemiſch u mikroſkop ſowie

Prüfung von Auswurt
auf Tuberkelbacillen

ſerrigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen

Köni S S T Merſeburgerſtr
2 hSc Vankgetien für Depdtzwecke
J geeignet welche ſeit Jahren min
N deſtens 400 Dividende zablen
M werden an ſolvente Abnehmer
S imnter leichten Bedingungen

gegeben Offerten sub V T 3822
an Rudolf Moſſe Berlin
in

Anſichts Poſikarten Anstanſw von

Reg er Königle e 25 er
von allem Staub und Unſauber
keit ſind Vettſedern und Daunen
nach der Reinigung mit meiner

neuen eDampft BVetifedern

Reinigungs Muſchine

s h bringe ich meinAn ager W ſtaubfreien
ettfedern Daunen ſowiefederdichten Jnuletts in geneigte J

Erinnerung
Genähte Jnletts

zum ſofortigen Füllen
Billigſte Preiſe8 Aelteſte Halleſche Vettfedern

Reinigungs Anſtalt
B Benkwitz Nachflg

e 17Damentneh
i Ia Qualität in neueſten Farben

elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſioffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maaß Proben frei
Jinx Niemer N L

Bereichſtes Sortiment ſeinſter ne
blühender Eliteſorten beſonders feine
Theeroſen bohe kerzengerade Pracht

ſtämme ſowie Buſchroſen
Pracht Hyacinthen

Tulpen Cr e Nar ziſfe n Schuee
glöckchen Scilla uZalon hyacinthengläſer

Gläſer mit Hyacinthen ſind als
Geſchenke ſehr geeignet

Do Verlangen Sie n laſt nuſerekoſtenfreie Preisliſte
Ed Pocnicke Co Arlith23

BVaumſchulen m bWegen Abräumung e r
ſchule werden die noch vorhandenen

bsthäumeFipper Aepfel Süß und Souer

kirſchen Qnitten Dueins Buxns
und ſonſtige Zierſträncher ſehr
billig abgegeben

Cröllwitzer Knochenkohlen
und Chemiſche Fabrik

en FhorkSSh

ää
BROD u CAKES

e eehe
Pottel Krogro n obr
Zorn unä Sprongel RinkK
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